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1 Information zur Anleitung 
Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben 
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage. 
Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei 
der Anlage auf. 
Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße 
Installation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis. 
Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen 
Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmel-
dungen jeglicher Art dankbar. 
  
Copyright 
Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig 
und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS 
GmbH, Braunschweig. 
  

Bi�e haben Sie Verständnis dafür, dass wir folgende 
Telefonnummern für das Fachhandwerk reservieren.

Interessierte Anlagenbetreiber wenden sich bi�e an ihren 
Installateur.

Kundendienst:  Tel.: 0531 28904 - 222

Technischer Vertrieb: Tel.: 0531 28904 - 233

 
  

 
  

Verwendung dieser Anleitung 
Diese Anleitung fasst die Montage der Raumaustragungs-
systeme für die Brennstoffversorgung des Pelletkessels 
SolvisLino zusammen. 
  
Ergänzende Dokumentation 
Für die korrekte Montage und Inbetriebnahme des Sys-
tems werden ebenfalls benötigt: 
  

• Montageanleitung Pelletkessel (MAL-LI-4-PK) 
• Inbetriebnahmeprotokoll (PTK-LI-4-I) 
• Mess- und Einstellungsprotokoll (PTK-LI-4-MES) 
• Bedienungsanleitung Anlagenbetreiber (BAL-LI-4-K) 
  

 
  

Verwendete Symbole 
 
GEFAHR 
Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod. 

  

 
WARNUNG 
Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-
gen. 

  

 
VORSICHT 
Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mög-
lich. 

  

ACHTUNG
Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage. 

  

 
Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema. 

  
Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres 
Dokument. 

  

 
Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, 
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft 
der Umwelt. 
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2 Sicherheitshinweise 

 
Sicherheitshinweise beachten 
Das dient vor allem dem eigenen Schutz. 
• Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-

weisen vertraut machen. 
• Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und 

geltenden Unfallverhütungsvorschriften beach-
ten und einhalten. 

  

2.1 Allgemeines 

 
ACHTUNG 
Landesspezifische Vorschriften  
Landesspezifische Bestimmungen und Vorschriften 
können je nach Land und auch regional unter-
schiedlich sein. 
• Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind 

diese zu beachten und einzuhalten. 
• Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften 

im jeweiligen Land nicht gültig, sind diese durch 
eigene, landesspezifische Bestimmungen und 
Vorschriften zu ersetzen. 

  

 
Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte
• Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe 

installiert und gewartet werden. 
• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur 

Elektrofachkräfte ausführen. 
  

 
ACHTUNG 
Anleitung beachten 
Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbe-
achten dieser Anleitung entstehen. 
• Vor Bedienung oder Installation die Anleitung 

aufmerksam durchlesen. 
• Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von 

Solvis zur Verfügung. 

 
ACHTUNG 
Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen
Andernfalls keine Gewähr auf korrekte Funktion. 
• Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen 

des Gerätes vorgenommen werden. 
• Nur Original-Ersatzteile verwenden. 

  
Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Die Raumaustragungssysteme dürfen nur zur Beförderung 
von Holzpellets der Qualität nach EN 14961-2 A1 in den 
Pelletkessel SolvisLino, wie in diesem Dokument beschrie-
ben, eingesetzt werden.  
  
Ein Betrieb dieser Anlage, der nicht ausschließlich diesem 
Zweck dient, ist nicht erlaubt. Hierzu muss eine auf den 
Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung oder 
Erklärung von Solvis vorausgehen. 
  

2.2 Vorschriften 
2.2.1 Brennstoff 

 
WICHTIG
Es darf nur ein für die Anlage geeigneter Brenn-
stoff verwendet werden  
Anderenfalls keine Gewähr auf korrekte Funktion, 
außerdem sind Beschädigungen der Anlage mög-
lich. 
• Die Anlage ist nur mit 6 mm Pellets aus reinem 

Holz (nach ÖNorm M 7135 oder Zertifizierung 
durch DIN CERTCO) zu betreiben.  

• Andere Brennstoffe oder Pellets, die diese Norm 
nicht einhalten, sind nicht zugelassen. 

• Auch Pellets, die nach DIN 51731 hergestellt sind, 
sind nicht zugelassen. 

  
Qualität der Pellets 
Damit ein dauerhaft störungsfreier Betrieb der Heizanlage 
gewährleistet ist, sollte der Anlagenbetreiber auf folgende 
Punkte achten: 
• Die Qualität der Pellets spielt für den optimalen Betrieb 

der Heizanlage eine wesentliche Rolle. Die Pellets müs-
sen den Qualitätsvorschriften der EN 14961-2 A1 ent-
sprechen.  

• Die größtmögliche Betriebssicherheit wird erreicht, 
wenn die Pellets von Herstellern stammen, die eine Zer-
tifizierung nach EN-Plus aufweisen, da eine Zertifizierung 
eine laufende interne Qualitätskontrolle voraussetzt. 

• Der Pelletlieferant sollte vor der Bestellung auf diese 
Qualitätsanforderungen hingewiesen werden.  

• Bei Lieferung die Qualität bestätigen lassen. 
• Immer auf dieses Zeichen achten:  

 
  

2.2.2 Brennstofflagerung 
Die Pellets können in einem Lagerraum oder Gewebesilo 
gelagert werden. 
Die Anforderungen an die Pelletlagerung sind in der Feue-
rungsverordnung FeuVo festgelegt. 
Weitere Vorgaben für die Lagerung und für sicherheits-
technische Aspekte der Lagerraumgestaltung sind in der 
Richtlinie VDI 3464 festgehalten. 
Um einen störungsfreien Betrieb mit optimaler Verbren-
nung bei maximalem Wirkungsgrad zu erreichen, müssen 
die Pellets trocken gelagert werden. 
  

Für Planungshinweise zum Pelletlager siehe Kap. 
„Anlagenplanung Pelletförderung und Lagerraum“ 
der Planungsunterlage (R50). 
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2.2.3 Förder- und Rückluftschlauch 
Maximale Förderlänge bzw. -höhe für Pellet-
Zuführsystem: 
• max. 25 m Länge von der entferntesten Sonde zum Pel-

letkessel bei max. 1,8 m gesamtem Höhenunterschied 
• max. 15 m Länge von der entferntesten Sonde zum Pel-

letkessel bei max. 2,8 m gesamtem Höhenunterschied 
• unter 10 m Länge von der entferntesten Sonde zum 

Pelletkessel bei max. 4,5 m gesamtem Höhenunter-
schied. 

Der gesamte Höhenunterschied errechnet sich aus der 
Summe der Längen aller Steigleitungen. 
Voraussetzung für diese max. Werte ist eine stabile Span-
nungsversorgung (mindestens 220 VAC unter Belastung)! 
  
Der gesamte Höhenunterschied ist die Summe der Längen 
aller Steigleitungen. Beim Maulwurf ist die Länge des Saug-
schlauches im Lagerraum / Gewebesilo zu berücksichtigen. 
  

 
ACHTUNG 
Folgende Maßnahmen beachten 
Andernfalls kann ein störungsfreier Betrieb nicht 
gewährleistet werden! 
• Schläuche nicht knicken, der minimale Biegeradi-

us beträgt 30 cm. 
• Die Schläuche dürfen nicht wellenförmig verlegt 

werden. Es bilden sich sonst „Säcke“ und eine 
störungsfreie Pelletförderung kann nicht garan-
tiert werden. 

• Den kürzesten Weg vom Lagerraum zur Zu-
führeinheit wählen und so verlegen, dass nicht 
auf die Schläuche getreten werden kann. 

• Bei Saugsonden müssen die Schläuche beim 
Anschluss zur Umschalteinheit lang genug sein, 
damit die Sonden auch in beide Richtungen 
durchspült werden können. 

• Die Verlegung der Schläuche erfolgt am besten in 
einem mit Schellen befestigten Kunststoffrohr 
(Polokalrohr). 

• Der Förderschlauch muss aus einem Stück sein, 
der Rückluftschlauch darf außerhalb des Lager-
raumes gestückelt werden. Das Verbindungs-
stück muss aus Metall und die elektrische Ver-
bindung (Erdung) muss sichergestellt sein. 

• Schläuche müssen geerdet werden, damit beim 
Transport der Pellets keine statische Aufladung 
entsteht. 

• Schläuche sind für eine Temperatur bis +60 °C 
geeignet, daher dürfen die Schläuche nicht an 
unisolierten Heizungsrohren und auch nicht am 
Abgasrohr anliegen. 

• Sie dürfen nicht im Freien verlegt werden, denn 
durch längere UV-Bestrahlung können die 
Schläuche brüchig werden. 

  

 
Zur einfacheren Montage die Schläuche in HT-Rohr 
(DN 70) verlegen. 
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3 Systemvarianten 
Es stehen folgende Raumaustragungssysteme zur Verfü-
gung: 

• Saugsonden-System aus Pelletlagerraum 
• Maulwurfaustragung aus Pelletlagerraum. 
• Entnahmetopf mit Vibrationseinheit am SolvisLinotank. 
  

Übersicht über die Pelletlagersysteme 

 3-Sonden-System 8-Sonden-System Maulwurf SolvisLinotank

Art des Pelletlagers Klassischer Pelletlager-
raum mit Schrägböden 

Klassischer Pelletlagerraum ohne Schrägböden Gewebesilo / Fertigteil-
lager 

(vorrangig geeignete) 
Lagerraumgeometrie 

quadratisch und recht-
eckig 

quadratisch und recht-
eckig 

quadratisch quadratisch und 
(leicht) rechteckig 

Geeignet für Grundflä-
chen 

2,5 bis 6 m² 4 bis 8 m² 2,5 bis 6 m² 2,7* bis 6,5* m² 

Lagerkapazität** bis 7 t bis 10 t (ohne 
Schrägböden) 

bis 9t von 2 bis 6 t

Mindestraumhöhe nein nein nein 1,80m 

Geeignet für feuchte 
Aufstellräume 

nein nein nein ja 

Besonderheiten / Son-
derlösung 

 Pelletlager aus  2 ge-
trennten Lagerräumen 

Aufstellung im Heiz-
raum neben Kessel 

Einsatzempfehlung  für quadratische und 
rechteckige Selbstbau-
pelletlager 

für Selbstbaupelletla-
ger mit großer Kapazi-
tät 
gute Raumausnutzung 

vorrangig für quadrati-
sche Selbstbaupelletla-
ger geeignet 
gute Raumausnutzung 

schnelle und einfache 
Montage des komplet-
ten Lagersystems 
gute Raumausnutzung
geeignet auch für 
feuchte Aufstellräume  

* Stellfläche ohne Mindestwandabstände und Abstände für die Zugänglichkeit der Befüllstutzen 
** abhängig von Raumhöhe und Grundfläche des Lagers  
  

3.1 Saugsonden-System 
Es stehen folgende Saugsonden-Systeme zur Verfügung: 
• 3-Saugsonden-System 
• 8-Saugsonden-System. 
  

3.1.1 3-Saugsonden-System 
Zentraler Bestandteil dieses Systems sind die drei Saug-
sonden (2), die in der Mitte eines Schrägbodens (1) des 
Pelletlagerraumes so angeordnet werden, dass eine voll-
ständige Entleerung möglich ist. Mit Hilfe der so genannten 
Umschalteinheit (3) können die Saugsonden vollautoma-
tisch nacheinander aktiviert werden. Vorteil: kostengünsti-
ge Technik, hohe Entladeleistung - daher kurze Laufzeiten. 
Einsatzgebiete: in eher rechteckigen Pelletlagerräumen mit 
Schrägboden. 
   

Abb. 1: Pelletlagerraum mit 3-Saugsonden-System 
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3.1.2 8-Saugsonden-System 
Zentraler Bestandteil dieses Systems sind die acht Saug-
sonden (1), die in so im Pelletlagerraum verteilt werden, 
dass eine vollständige Entleerung möglich ist. Mit Hilfe der 
so genannten Umschalteinheit (2) können die Saugsonden 
vollautomatisch nacheinander aktiviert werden. Vorteil: 
kein Einbau von Schrägböden notwendig, gute Raumaus-
nutzung, hohe Entladeleistung - daher kurze Laufzeiten. 
Einsatzgebiete: wenn nur „wenig“ Lagerraum zur Verfü-
gung steht (gute Raumausnutzung), bei schwierigen Lager-
raumgeometrien, für große Lager ab 6 t. 
  

 
Abb. 2: Pelletlagerraum mit 8-Saugsonden-System 
  

3.2 Maulwurfentnahme 
Mit Hilfe des „Maulwurfs“, einer kleinen Saugeinheit, die 
sich frei im Pelletlager bewegen kann, können die Pellets 
vollautomatisch ausgetragen werden. Vorteil: kostengüns-
tige Technik und einfache Gestaltung des Lagerraumes. 
Einsatzgebiete: eher quadratische Pelletlagerräume ohne 
Schrägboden. 
  

 
Abb. 3: Pelletlagerraum mit Maulwurfentnahme 

  
Für die Montage des Maulwurfs in einem Lager-
raum siehe Montageanleitung (MAL-LI-3-MW). 

  

3.3 Gewebesilo SolvisLinotank 
Das fertige Pelletlager zur schnellen und einfachen Monta-
ge. Das Gewebesilosystem SolvisLinotank ist in fünf Ge-
stellhöhen von 1,6 m bis 2,54 m erhältlich und kann ab 
einer Raumhöhe von 1,8 m eingesetzt werden.   
Es bietet dabei eine breite Vielfalt an Aufstellmöglichkeiten 
– von der Aufstellung direkt neben dem Kessel, in trocken 
oder feuchten Kellerräumen bis hin zur Aufstellung im 
Außenbereich unterhalb überdachter Plätze. 
Durch seine innovative Pelletsaugentnahme mit Vibrati-
onseinheit und den flachen Boden erreicht es eine optima-
le Raumausnutung. 
  

 
Abb. 4: SolvisLinotank mit Entnahmetopf 
1 Einblasrohr
2 Gewebesack
3 Tragriegel
4 Zugstrebe
5 Stütze
6 Spreizriegel
7 Entnahmetopf mit Vibrationseinheit 
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4 Montage 
4.1 3-Saugsonden-System 
4.1.1 Lieferumfang 

1

4

3

2

 
Abb.  5: Lieferumfang 3-Saugsonden-System und Zubehör für vollautomatische Pelletzuführung 
  
1 Automatische Umschalteinheit mit Abdeckblech, 3 x Ansaugsonden 

und Aufkleber-Blatt 
2 Förderschlauch mit Erdungslitzen (bitter extra bestellen)
3 Standvorrichtung für Umschalteinheit (optionales Zubehör)
4 Brandschutzmanschetten für Umschalteinheit (optionales Zubehör)
- (ohne Abb.) Verbindungsstück für Rückluftschlauch 

 
  



4  Montage 
 

10 SolvisLino 4  Technische Änderungen vorbehalten  01.16  MAL-LI-4-RAT-DE  SOLVIS

 

4.1.2 Übersicht 
Weg der Pellets 
Von den Sonden A1, A2, A3 durch das Abdeckblech A1, A2, 
A3 zur Umschalteinheit- Rückseite A1, A2, A3. Weiter von 
der Umschalteinheit-Vorderseite A zum Pelletkessel A. 
  

Weg der Rückluft 
Vom Pelletkessel B bzw. Saugturbine B zur Umschalteinheit 
Vorderseite B. Weiter von der Umschalteinheit Rückseite 
B1, B2, B3 durch das Abdeckblech B1, B2, B3 zurück zu den 
Sonden B1, B2, B3. 
  

 

B1

B2

B3

A3

A2

A1

BA

B

A

B1

A1

B2

A2

2

B3

A3 

3

1

2 3

4

AB

SolvisLino 4

 
Abb. 6: Anschluss-Übersichtsskizze  
1 Ansaugsonden 3 Umschalteinheit
2 Abdeckblech 4 SolvisLino 4 (Anschlüsse A und B befinden sich auf der Rückseite))
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Position der Sonden 
Die Ansaugsonden (6) befinden sich auf einer Linie in der 
Mitte des Lagerraumes, parallel zur Längsseite. Die Förder- 
und Rückluftschläuche verbinden die Sonden mit der Um-
schalteinheit (5), die hinter einer Durchführung durch die 

Mauer angebracht ist. Die Umschalteinheit ist mit je einem 
Förder- und Rückluftschlauch mit dem Kessel verbunden. 
  

Die genaue Gestaltung des Pelletlagers siehe
Planungsunterlagen (PUL-LI-4). 

  
 

min. 10 cm

min. 30 cm

1

3

2

4

8

7

556

 
Abb. 7: Pellet-Lagerraum – Ansicht von oben 
1 Lagerraumtür 5 vollautomatische Umschalteinheit 
2 Holzbretter 6 Ansaugsonden
3 Prallschutzmatte 7 Einblasstutzen
4 Förder- und Rückluftschlauch zum Pelletkessel 8 Abluftstutzen
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4.1.3 Zusammenbau der Saugentnah-
me 

Bei Montage der Schläuche beachten: 
Förder- und Rückluftschlauch montieren 
Die Schläuche müssen elektrisch mit dem Gegenstück 
verbunden werden, um eine durchgehende Erdung zu 
gewährleisten. 
1. Erdungslitzen an allen Schlauchenden ca. 5 cm freile-

gen und nach innen in den Schlauch biegen.  
  

 
Abb. 8: Erdungslitzen einbiegen 
  
2. Schlauchklemmen über Schlauch schieben und auf 

Anschlüsse stecken. Erdungsdraht muss dabei guten 
Kontakt zu den Anschlüssen haben, gegebenenfalls Be-
schichtung am Rohr abfeilen. Schlauchklemmen fest-
ziehen. 

  

 
Abb. 9: Schlauchklemmen montieren 
  

 
Bei Schwergängigkeit beim Aufstecken Anschlüsse 
nur mit Wasser befeuchten (kein Gleitmittel ver-
wenden). 

  
Montagereihenfolge 
1. Ansaugsonden am Lagerraumboden montieren. 
2. Abdeckblech innen im Lagerraum montieren. 
3. Förder- und Rückluftschläuche im Lagerraum zuschnei-

den und verlegen. 

4. Umschalteinheit montieren. 
5. Wenn die Wand einen Brandabschnitt darstellt: Mau-

erdurchführung mit Steinwolle ausstopfen.  
6. Förder- und Rückluftschläuche an Sonden anschließen. 
7. Wenn die Wand einen Brandabschnitt darstellt: Brand-

schutzmanschetten montieren. 
8. Förder- und Rückluftschlauch von Umschalteinheit bis 

zum Kessel bzw. Saugturbine zuschneiden und verle-
gen. 

9. Förder- und Rückluftschlauch an Umschalteinheit an-
schließen. 

10. Förder- und Rückluftschlauch an Kessel bzw. Saugtur-
bine anschließen. 

  
Ansaugsonden montieren 
1. Ansaugsonden der Reihe nach, je nach Ausmaßen des 

Pelletlagerraumes, so aufteilen, dass der Lagerraum 
bestmöglich entleert werden kann.  

2. Aufkleber 1, 2 und 3 auf Ansaugsonden kleben. 
  

B1

A1

 
Abb. 10: Ansaugsonde 
B1 Rückluftschlauch
A1 Förderschlauch

 
  
3. Ansaugsonden ausrichten und Befestigungslöcher für 

Dübel Ø 8 mm bohren. 
4. Die Ansaugsonden der Reihe nach am Boden fest-

schrauben. 
  
Mauerdurchführung 
Die Umschalteinheit, siehe Abb. 5, S. 9, kann an eine 
Wand oder freistehend an einer Standvorrichtung (Zube-
hör, bitte extra bestellen) montiert werden. Die Umschalt-
einheit gilt mit den Brandschutzmanschetten (Zubehör, 
bitte extra bestellen) als geprüfte, rückbrandsichere Ein-
richtung und entspricht den aktuellen brandschutztechni-
schen Anforderungen. 
 
  

 
ACHTUNG
Bei Wandmontage der Umschalteinheit beachten 
• Ist es baurechtlich erforderlich oder wird die 

Umschalteinheit als rückbrandsichere Einheit 
zwischen zwei Brandabschnitten eingesetzt, ist 
die Verwendung der beiliegenden Messing-Dübel 
für die Montage vorgeschrieben. 

• Ein problemloser Zugang von außen muss ge-
währleistet sein. 
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Mauerdurchführung erstellen 
1. Durchführung mit ca. Ø 220 mm für Umschalteinheit 

vorbereiten. 
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Abb. 11: Mauerdurchführung für Umschalteinheit, Wand links – Vorderan-
sicht 
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Abb. 12: Mauerdurchführung für Umschalteinheit, Wand rechts – Vorder-
ansicht 
  
Abdeckblech innen im Lagerraum montieren: 
1. Befestigungslöcher für Dübel Ø 8 mm bohren und Ab-

deckblech mit beiliegenden Schrauben provisorisch an-
schrauben. 

  

 
Abdeckblech kann zum Anzeichnen der Bohrlöcher 
für Umschalteinheit und Abdeckblech verwendet 
werden. Abdeckblech und Umschalteinheit müssen 
richtig zueinander montiert werden d. h., der Pfeil 
auf beiden muss in dieselbe Richtung zeigen, z. B. 
beide Pfeile nach oben. 

  
Förder- und Rückluftschläuche verlegen 
1. Erdungsdraht am Schlauchende freilegen. 

 
Abb. 13: Erdungsdraht freilegen 
  
2. Förderschlauch im Lagerraum zuschneiden und verle-

gen. 
3. Schlauchende durch Öffnung A1 des Abdeckbleches 

stecken, bis Schlauchende außen wandbündig ist. 
  

 
Abb. 14: Abdeckblech mit Schlauchenden eingesteckt 
  
4. Schlauch im Lagerraum bis zur Sonde Anschluss A1 

sauber verlegen (minimaler Biegeradius 30 cm) und ab-
längen. 

5. Das Schlauchende mit beiliegendem Aufkleber A1 be-
schriften und Erdungsdraht freilegen.  

6. Schlauch noch nicht an Sonde montieren.  
7. Gleiche Vorgehensweise für alle weiteren Schläuche 

A2, A3, B1, B2 und B3.  
  
Umschalteinheit montieren: 
1. Befestigungslöcher für Dübel Ø 10 mm bohren. 
2. Abdeckung der Umschalteinheit entfernen (vorne 1 

Schraube), Schlauchklemmen über die Anschlussstut-
zen der Umschalteinheit stecken. 
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Abb. 15: Umschalteinheit mit Schlauchenden 
  

 
Zur leichteren Montage der Schläuche sollte die 
Umschalteinheit auf Höhe der Schläuche sein (ggf. 
Holzbretter unterlegen). 

  
3. Beschriftete Schläuche auf die entsprechenden An-

schlüsse der Umschalteinheit stecken. Die Erdungslit-
zen müssen Kontakt zu den Anschlüssen haben.  

4. Schläuche mit Schlauchklemmen befestigen. 
  

 
Abb. 16: Umschalteinheit Schläuche montiert 
  
5. Umschalteinheit festschrauben. Ist es baurechtlich 

erforderlich, müssen zur Befestigung die beiliegenden 
Messing-Dübel M8x30 verwendet werden. 

  

 
Abb. 17: Umschalteinheit montiert 
  

 
Abb. 18: Messing-Dübel M8x30 
  
Mauerdurchführung mit Steinwolle ausstopfen: 
Dieser Schritt ist dann notwendig, wenn die Wand einen 
Brandabschnitt darstellt – Ländervorschriften beachten. 
1. Abdeckblech im Lagerraum abschrauben, Mauerdurch-

führung mit Steinwolle ausstopfen. 
  

 
Abb. 19: Mauerdurchführung mit Steinwolle ausstopfen 
  
2. Abdeckblech innen im Lagerraum anschrauben. 
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Abb. 20: Abdeckblech montieren 
  
Förderschläuche an Sonden anschließen: 
1. Beschriftete Schläuche auf die entsprechenden An-

schlüsse der Sonden stecken. Die Erdungslitzen müssen 
Kontakt zu den Anschlüssen haben.  

2. Schläuche mit Schlauchklemmen befestigen. 
  

 
Abb. 21: Sonden anschließen 
  
Brandschutzmanschetten montieren 
Dieser Schritt ist dann notwendig, wenn die Wand einen 
Brandabschnitt darstellt – Ländervorschriften beachten. 
1. Abdeckscheibe abschrauben. 
  

 
Abb. 22: Abdeckscheibe abschrauben 
  
2. Schlauchklemmen auf Umschalteinheit aufstecken. 
  

 
Abb. 23: Schlauchklemmen aufstecken 
  
3. Brandschutzmanschetten mit 4 Schrauben befestigen. 
  

 
Abb. 24: Brandschutzmanschetten montieren 
  
4. Beiliegende Abdeckscheibe auf Brandschutzmanschet-

te montieren. 
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Abb. 25: Abdeckscheibe montieren 
  
Förder- und Rückluftschlauch verlegen 
Die Schläuche dürfen nicht zu knapp bemessen sein 
(Schlauchlängenzugabe mindestens 250 mm); sie müs-
sen bei der Umschalteinheit genügend Spielraum haben 
und dürfen in den Rohrschellen nicht fest fixiert sein 
(Schläuche werden durch die Umschalteinheit um 180° 
gedreht). Abstand und Schlauchlänge zur ersten Befesti-
gung müssen eingehalten werden.  
1. Förder- und Rückluftschlauch von Umschalteinheit bis 

zum Kessel bzw. zur Saugturbine verlegen und zu-
schneiden. 

2. Schläuche mit Rohrschellen befestigen. 

 
Abb. 26: Förderschläuche befestigen 
  

 
Abb. 27: Anschluss-Umschalteinheit 
1 Schläuche nicht fix einspannen 
2 Schlauchlänge bis zur ersten Befestigung mind. 1.450 mm

 

3. Erdungsdraht an den Schlauchenden freilegen und 
Enden mit beiliegenden Aufklebern A bzw. B beidseitig 
beschriften.  

  

 
ACHTUNG
Bei Montage der Schläuche beachten 
Die Schlauchenden an der Umschalteinheit drehen 
sich bei Sondenwechsel um ca. 300°. 
• Schläuche im weiten Bogen anschließen. 
• Keine Kabel an den Schläuchen befestigen. 

  
Anschluss Förderschlauch an Umschalteinheit: 
1. Beschriftete Schläuche auf die entsprechenden An-

schlüsse der Umschalteinheit stecken. Die Erdungslit-
zen müssen Kontakt zu den Anschlüssen haben. 
Schläuche mit Schlauchklemmen befestigen. 

  



 4  Montage 
 

SOLVIS  SolvisLino 4  Technische Änderungen vorbehalten  01.16  MAL-LI-4-RAT-DE 17
 

 
Abb. 28: Schläuche mit Schlauchklemmen befestigen 
  
2. Abdeckung montieren. 

  

 
Abb. 29: Abdeckung montieren 
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4.2 8-Saugsonden-System 
4.2.1 Lieferumfang 

1

2

3

4

 
Abb.  30: Lieferumfang 8-Saugsonden-System und Zubehör für vollautomatische Pelletzuführung 
  
1 Automatische Umschalteinheit mit Abdeckblech, 8 x Saugsonden und 

Aufkleber-Blatt 
2 6 x Befestigungsschellen (optionales Zubehör) 
3 Förderschlauch mit Erdungslitzen (bitte extra bestellen) 
4 Brandschutzeinheit inkl. Brandschutzmanschetten (optinales Zubehör)

 
  
Beipack vollautomatische Pelletzuführung 
Teil  Anzahl  Bezeichnung  

 
11  Sperrzahn-Sechskantschraube M8 x 

25  

 
5  Messing-Dübel M8 x 30  

 6  Sperrzahn-Mutter M8  

 6  Blechschraube 4,2 x 13  

 
22  Gestellschraube 6 x 50  

 22  U-Scheiben 6  

 
22  Dübel F8  

 
34  Schlauchklemme 40–60  

 
  

Beipack Befestigungsschellen 
Teil Anzahl Bezeichnung  

12 Gestellschraube 6 x 50  

12 U-Scheiben 6  

12 Dübel F8  
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1

 

Abb.  31: Lieferumfang Brandschutz-Einheit für 8-Saugsonden-System 
  
1 Brandschutzmanschetten inklu-

sive 

 
  
Beipack Brandschutzeinheit 
Teil Anzahl Bezeichnung  

14 Blechschraube 4,2 x 13 

6 Blechschraube 4,8 x 16 

2 Sechskantschraube M8 x 80 

 
  

4.2.2 Übersicht 
Weg der Pellets 
Von den Sonden A1, A2 bis A8 durch das Abdeckblech A1, 
A2 bis A8 zur Umschalteinheit- Rückseite A1, A2 bis A8. 
Weiter von der Umschalteinheit-Vorderseite A zum Pellet-
kessel A. 
  

Weg der Rückluft 
Vom Pelletkessel B bzw. Saugturbine B zur Umschalteinheit 
Vorderseite B. Weiter von der Umschalteinheit Rückseite 
B1, B2 bis B8 durch das Abdeckblech B1, B2 bis B8 zurück 
zu den Sonden B1, B2 bis B8. 
  

 

B
A

B1

A1

B8

A8

1 – 8

B1 B2 B3

A3A2A1

B4 B5 B6 B7 B8

A4 A5 A6 A7 A8

B

A

AB

SolvisLino 4

1

2

3

4

 
Abb. 32: Anschluss-Übersichtsskizze  
1 Ansaugsonden 3 Umschalteinheit
2 Abdeckblech (2 x) 4 SolvisLino 4 (Anschlüsse A und B befinden sich auf der Rückseite))
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Abb. 33: Ansicht von Lager- und Heizraum von oben 
1 Pelletlagerraum 4 Umschalteinheit
2 Heizraum 5 entfernteste Sonde
3 Pelletkessel SolvisLino 4 
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Position der Sonden 
Die Saugsonden je nach Ausmaß des Pellet-Lagerraumes so 
aufteilen, dass der Lagerraum bestmöglich entleert wird. 
Am Pelletkessel kann eine Sondenumschaltung eingestellt 
werden, von welcher Sonde bzw. Zone (bestehend aus vier 
Sonden) gesaugt wird. Daher sollten die Sonden in zwei 
Zonen (A und B) aus jeweils vier Sonden aufgeteilt werden.  

Die Förder- und Rückluftschläuche verbinden die Sonden 
mit der Umschalteinheit (1), die hinter einer Durchführung 
durch die Mauer angebracht ist. Die Umschalteinheit ist 
mit je einem Förder- und Rückluftschlauch mit dem Kessel 
verbunden. 
  

Die genaue Gestaltung des Pelletlagers siehe
Planungsunterlagen (PUL-LI-4). 
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Abb. 34: Varianten Saugsondenanordnung 
1 Befestigungsschelle A Zone 1
2 Umschalteinheit B Zone 2

 
  



4  Montage 
 

22 SolvisLino 4  Technische Änderungen vorbehalten  01.16  MAL-LI-4-RAT-DE  SOLVIS

 

4.2.3 Zusammenbau der Saugentnah-
me 

Bei Montage der Schläuche beachten: 
Förder- und Rückluftschlauch montieren 
Die Schläuche müssen elektrisch mit dem Gegenstück 
verbunden werden, um eine durchgehende Erdung zu 
gewährleisten. 
1. Erdungslitzen an allen Schlauchenden ca. 5 cm freile-

gen und nach innen in den Schlauch biegen.  
  

 
Abb. 35: Erdungslitzen einbiegen 
  
2. Schlauchklemmen über Schlauch schieben und auf 

Anschlüsse stecken. Erdungsdraht muss dabei guten 
Kontakt zu den Anschlüssen haben, gegebenenfalls Be-
schichtung am Rohr abfeilen. Schlauchklemmen fest-
ziehen. 

  

 
Abb. 36: Schlauchklemmen montieren 
  

 
Bei Schwergängigkeit beim Aufstecken Anschlüsse 
nur mit Wasser befeuchten (kein Gleitmittel ver-
wenden). 

  
Montagereihenfolge 
1. Ansaugsonden am Lagerraumboden montieren. 
2. Abdeckbleche innen und außen an die Wanddurchfüh-

rung zum Lagerraum montieren. 

3. Förder- und Rückluftschläuche an die Sonden anschlie-
ßen, im Lagerraum verlegen und außerhalb des Lager-
raumes zuschneiden. 

4. Umschalteinheit montieren. 
5. Wenn die Wand einen Brandabschnitt darstellt: Brand-

schutzmanschetten montieren. 
6. Förder- und Rückluftschläuche an Umschalteinheit 

anschließen. 
7. Förder- und Rückluftschlauch von Umschalteinheit bis 

zum Kessel bzw. Saugturbine zuschneiden und verle-
gen. 

8. Förder- und Rückluftschlauch an Umschalteinheit an-
schließen. 

9. Wenn die Wand einen Brandabschnitt darstellt: Seit-
enteile der Brandschutz-Einheit montieren.  

10. Förder- und Rückluftschlauch an Kessel bzw. Saugtur-
bine anschließen. 

  
Ansaugsonden montieren 
1. Ansaugsonden der Reihe nach gemäß Schema (sie-

he Abb. 34, S. 21) so aufteilen, dass der Lagerraum 
bestmöglich entleert werden kann.  

2. Aufkleber 1, 2 bis 8 auf Ansaugsonden kleben. 

B1

A1

 
Abb. 37: Ansaugsonde 
B1 Rückluftschlauch
A1 Förderschlauch

 
  
3. Ansaugsonden ausrichten und Befestigungslöcher für 

Dübel Ø 8 mm bohren. 
4. Die Ansaugsonden der Reihe nach am Boden fest-

schrauben. 
  
Mauerdurchführung 
Die Umschalteinheit wird an eine Wand außen am Lager-
raum montiert. Sie gilt mit der Brandschutz-Einheit (Zube-
hör, bitte extra bestellen) als geprüfte, rückbrandsichere 
Einrichtung und entspricht den aktuellen brandschutztech-
nischen Anforderungen. 
 
  
Mindestabstände zur Umschalteinheit 
Die Umschalteinheit muss so montiert werden, dass ein 
problemloser Zugang von außen gewährleistet ist. Die 
Schläuche müssen bei der Umschalteinheit genügend lang 
sein (Schlauchlängenzugabe mind. 250 mm). Sie dürfen 
nicht fest fixiert werden (Schläuche werden im Betrieb um 
180º gedreht). Die Raumhöhe muss mindestens 1,8 m 
betragen. 
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Abb. 38: Umschalteinheit, Ansicht von oben (alle Maße in mm) 
  
Mauerdurchführung erstellen 
1. Durchführung mit ca. 150 x 565 mm für Umschaltein-

heit vorbereiten. 
  

15
0

565≥ 150

 
Abb. 39: Mauerdurchführung für Umschalteinheit, Wand links – Vorderan-
sicht 
  

15
0

565 ≥ 150

 
Abb. 40: Mauerdurchführung für Umschalteinheit, Wand rechts – Vorder-
ansicht 
  
Abdeckbleche montieren 
1. An der Außenwand zum Lagerraum die Befestigungslö-

cher A, Ø10 mm (Messing-Dübel), für Umschalteinheit 
und B, Ø8 mm (Dübel F8) für die Schlauchdurchführung 
bohren. 

2. Das Abdeckblech außen mit den 3 unteren Bohrungen 
provisorisch anschrauben. 

Falls die unteren Montagelöcher (B) keine ordnungsgemä-
ße Befestigung der Dübel F8 ermöglichen, kann die 
Schlauchdurchführung zusätzlich mit den oberen Bohrun-
gen (C) befestigt werden. 
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Abb. 41: Befestigungslöcher bohren, Abdeckblech montieren 
  
3. An der Innenwand des Lagerraumes die Befestigungs-

löcher B, Ø8 mm (Dübel F8) für die Schlauchdurchfüh-
rung bohren. 

4. Das Abdeckblech innen mit den 3 unteren Bohrungen 
provisorisch anschrauben. 

Falls die unteren Montagelöcher (B) keine ordnungsgemä-
ße Befestigung der Dübel F8 ermöglichen, kann die 
Schlauchdurchführung zusätzlich mit den oberen Bohrun-
gen (C) befestigt werden. 
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Abb. 42: Befestigungslöcher bohren, Abdeckblech montieren 
  
5. Beide Abdeckbleche ausrichten und festschrauben. 
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Abb. 43: Abdeckbleche ausrichten und festschrauben 
  
Förder- und Rückluftschläuche verlegen 
  
1. Erdungsdraht am Schlauchende freilegen. 
  

 
Abb. 44: Erdungsdraht freilegen 
  
2. Das Ende des Förderschlauches A1 von außerhalb des 

Lagerraumes durch Öffnung A1 der Wanddurchführung 
stecken und im Lagerraum bis zur ersten Sonde sauber 
verlegen. 

  

 
Bei der Verlegung der Schläuche beachten: 
• Schläuche im Lagerraum niemals direkt vor den 

Ansaugöffnungen der Saugsonden verlegen. 
• Der minimale Biegeradius der Schläuche beträgt 

30 cm. 
  
3. Schlauch auf unteren Anschluss (A1) der Sonde 1 ste-

cken und mit Schlauchklemme befestigen. 
  

 
Anschlüsse A1, A2 usw. immer am unteren, B1, B2 
usw. immer am oberen Anschluss der Saugsonde-
anschließen! 

  
4. Schlauch außerhalb des Lagerraums auf die jeweils auf 

dem Abdeckblech angegebene Länge „A1“ abschnei-
den und liegen lassen. 
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Abb. 45: Schlauch außerhalb des Lagerraumes ablängen 
1 Längenangabe der Schläuche
2 Lagerraumseite
3 Schlauchdurchführung

 
  
5. Den Erdungsdraht am Ende des Rückluftschlauches B1 

freilegen und Schritte 2 bis 4 wiederholen. Dabei das 
Ende an den oberen Anschluss B1 der Sonde anschlie-
ßen. 

6. Gleiche Vorgehensweise für alle weiteren Schläuche 
A2bis A8 und B2 bis B8.  

  
Schläuche am Boden fixieren 
Bei den entferntesten Sonden bzw. bei den längsten 
Schläuchen sollten beide Schläuche einer Sonde im La-
gerraum gemeinsam mit Befestigungsschellen (Zubehör, 
bitte extra bestellen) am Lagerraumboden fixiert wer-
den. 
1. Für die Befestigungsschellen an geeigneter Stelle je 

zwei Löcher Ø 8 mm bohren. 
2. Dübel F8 einsetzen und Schläuche mit Befestigungs-

schellen am Boden mit je zwei Gestellschrauben 6 x 50 
und U-Scheiben festschrauben 

  

6 x 50
 

Abb. 46: Schläuche mit Befestigungsschellen am Boden fixieren 
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Montagewinkel, Verbinder, Abstützwinkel montieren 
Damit die Umschalteinheit als geprüfte, rückbrandsiche-
re Einrichtung gilt, muss auch die Befestigung brandsi-
cher hergestellt werden. 
1. Messing-Dübel in die fünf vorgebohrten Löcher einset-

zen. 
2. Montagewinkel, Verbinder und Abstützwinkel mit 

Sperrzahn-Sechskantschrauben M8 x 25 und Messing-
Dübel montieren. 

Ggf. vor dem Einsetzen Messing-Dübel durch Eindrehen 
der Sperrzahn-Sechskantschrauben leicht vorspreizen. 
  

 
ACHTUNG
Bei Wandmontage der Umschalteinheit beachten 
• Ist es baurechtlich erforderlich oder wird die 

Umschalteinheit als rückbrandsichere Einheit 
zwischen zwei Brandabschnitten eingesetzt, ist 
die Verwendung der beiliegenden Messing-Dübel 
für die Montage vorgeschrieben. 

• Ein problemloser Zugang von außen muss ge-
währleistet sein. 
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Abb. 47: Montagewinkel, Verbinder und Abstützwinkel montieren 
1 Montagewinkel 3 Abstützwinkel
2 Verbinder 4 Messingdübel
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Umschalteinheit montieren 
1. Umschalteinheit auf Montagewinkel und Abstützwinkel 

mit je vier Sperrzahn-Sechskantschrauben M8 x 25 und 
Sperrzahn-Muttern M8 befestigen. 

  
  

M8 x 25

M8

 
Abb. 48: Umschalteinheit montieren 
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Abdeckblech und Isolierung montieren 
Die Isolierung liegt der Brandschutz-Einheit (Zubehör, 
bitte extra bestellen) bei und muss nur aufgelegt wer-
den, wenn eine Brandschutz-Einheit montiert werden 
soll. 
1. Abdeckblech und Isolierung (nur bei Zubehör Brand-

schutz-Einheit) unten auf die Schlauchanschlüsse der 
Umschalteinheit stecken. 

2. Bei Abdeckblech ohne Isolierung: Abdeckblech mit 
zwei Sechskantschrauben M8 x 25 und Sperrzahn-
Muttern befestigen. 

3. Bei Abdeckblech mit Isolierung: Beide Teile mit zwei 
Sechskantschrauben M8 x 80 und Sperrzahn-Muttern 
befestigen. 

  

 
M8 x 25

M8

M8

M8 x 801

2

3

4

 
Abb. 49: Isolierung (optional bei Brandschutzeinheit) und Abdeckblech montieren 
1 Schrauben für Montage mit Isolierung 3 Abdeckblech
2 Isolierung (optional) 4 Schrauben für Montage ohne  Isolierung 
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Brandschutzmanschetten montieren 
Dieser Arbeitschritt muss nur erfolgen, wenn eine Brand-
schutz-Einheit (Zubehör, bitte extra bestellen) montiert 
werden soll. 

1. Jeweils eine Schlauchklemme auf die Anschlussstutzen 
legen und beide Brandschutzmanschetten (liegen der 
Brandschutz-Einheit bei) mit je vier Blechschrauben 4,2 
x 13 auf Umschalteinheit montieren. 

  

 

4 x

4,2 x 13

4 x

4,2 x 13

1 x

1 x

 
Abb. 50: Brandschutzmanschetten montieren 
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Schläuche auf Umschalteinheit montieren 
Zuerst alle Rückluftschläuche der Reihe nach von B1 bis 
B8 montieren, danach Förderschläuche A1 bis A8: 
1. Erdungsdraht am Schlauchende freilegen, Schlauch B1 

auf Anschluss B1 auf der Umschalteinheit aufstecken 
und mit Schlauchklemme befestigen. 

2. Gleiche Vorgehensweise für alle weiteren Rückluft-
schläuche B2 auf B2 bis B8 auf B8 aufstecken. und da-
nach alle Förderschläuche A1 auf A1 bis A8 auf A8.  

3. Danach genauso alle Förderschläuche A1 auf A1 bis A8 
auf A8 aufstecken.  

  

 

16 x

 
Abb. 51: Schläuche der Reihe nach von B1 bis B8 auf Umschalteinheit montieren 

B2 B3 B4 B5 B6 B7 B8B1

B3 B7
B6

B8

B1

B2

B4 B5

1

 
Abb. 52: Rückluftschläuche B1 bis B8 auf Umschalteinheit montieren - 
Ansicht von unten 

1 Abdeckblech mit Beschriftung B1 bis B8 

 
  

A6A5 A7 A8

A1

A2A1 A3 A4

A2
A3

A4A5A6
A7

A8

1

Abb. 53: Förderschläuche A1 bis A8 auf Umschalteinheit montieren - 
Ansicht von unten 

1 Abdeckblech mit Beschriftung A1 bis A8 
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Abdeckscheibe montieren 
1. Abdeckscheibe mit 2 Blechschrauben 4,2 x 13 auf Um-

schalteinheit montieren. 
Darauf achten, dass das Abdeckblech seitenrichtig aufge-
legt wird, die Bezeichnungen A und B von Abdeckblech und 
Umschalteinheit müssen übereinstimmen.  
  

2 x

4,2 x 13

 
Abb. 54: Abdeckscheibe auf Umschalteinheit montieren (Abb. hier ohne 
Branschutzmanschetten) 
  
Förder- und Rückluftschlauch verlegen 
Die Schläuche dürfen nicht zu knapp bemessen sein 
(Schlauchlängenzugabe mindestens 250 mm); sie müs-
sen bei der Umschalteinheit genügend Spielraum haben 
und dürfen in den Rohrschellen nicht fest fixiert sein 
(Schläuche werden durch die Umschalteinheit um 180° 
gedreht). Abstand und Schlauchlänge zur ersten Befesti-
gung müssen eingehalten werden.  

 
Zur einfacheren Montage die Schläuche in HT-Rohr 
(DN 70) verlegen. 

  
1. Förder- und Rückluftschlauch von Umschalteinheit bis 

zum Kessel bzw. zur Saugturbine verlegen und zu-
schneiden. 

2. Schläuche mit Rohrschellen befestigen. 

 m
in

.8
00

 

1

2

3

 
Abb. 55: Schlauchbefestigung Wand mit HT-Rohr 

1

2

3

 
Abb. 56: Schlauchbefestigung Decke mit HT-Rohr 
1 Schläuche nicht fix einspannen 
2 Schlauchlängenzugabe für Verdrehung mindestens 250 mm
3 Umschalteinheit
  
3. Erdungsdraht an den Schlauchenden freilegen und 

Enden mit beiliegenden Aufklebern A bzw. B beidseitig 
beschriften.  

4. Förder- und Rückluftschlauch (A, B) durch Abdeckhau-
be stecken und Förderschlauch auf Anschluss A und 
Rückluftschlauch auf Anschluss B auf der Umschaltein-
heit aufstecken und mit Schlauchklemme befestigen. 

  

2 x

 
Abb. 57: Förder- und Rückluftschlauch anschließen (Abb. der Umschalt-
einheit ohne Brandschutzmanschetten) 
  

 
ACHTUNG
Bei Montage der Schläuche beachten 
Die Schlauchenden an der Umschalteinheit drehen 
sich bei Sondenwechsel um ca. 300°. 
• Schläuche im weiten Bogen anschließen. 
• Keine Kabel an den Schläuchen befestigen. 
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Seitenteile Brandschutz-Einheit montieren 
Dieser Arbeitschritt muss nur erfolgen, wenn eine Brand-
schutz-Einheit (Zubehör, bitte extra bestellen) montiert 
werden soll. 
1. Dreieck-Isolierung aus den Seitenteilen links und rechts 

herausnehmen und diese seitlich in die Stützen der 
Umschalteinheit drücken. 

2. Seitenteile links und rechts jeweils oben mit 2 Blech-
schrauben 4,8 x 16 befestigen. 

3. Frontteil oben mit 2 Blechschrauben 4,8 x 16 und seit-
lich mit 2 Blechschrauben 4,2 x 13 befestigen. 

  

2 x

4,8 x 16

2 x

4,8 x 16

2 x

4,8 x 16

2 x

4,2 x 13

 
Abb. 58: Seitenteile der Brandschutz-Einheit (optional) montieren 
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Abdeckhaube montieren 
1. Abdeckung mit 4 Blechschrauben 4,2 x 13 befestigen. 
  

2 x

4,2 x 13

2 x

4,2 x 13

 
Abb. 59: Abdeckhaube montieren (Abb. der Umschalteinheit ohne Brand-
schutzmanschetten) 
  
Abdeckleisten der Brandschutz-Einheit montieren 
Dieser Arbeitschritt muss nur erfolgen, wenn eine Brand-
schutz-Einheit (Zubehör, bitte extra bestellen) montiert 
werden soll. 
1. Beide Abdeckleisten je mit zwei Blechschrauben 4,2 x 

13 befestigen. 

  

2 x

4,2 x 13

2 x

4,2 x 13

 
Abb. 60: Abdeckleisten montieren 
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4.3 Montage Lagerraumzubehör 
Abb. 61 zeigt die Anordnung des Lagerraumzubehörs. 

Die Anschlussstutzen bestehen aus einem Einblasstutzen 
(3) und einem Abluftstutzen (4). Beide sollten bevorzugt 
ins Freie geführt werden, damit die bei der Lagerung ent-
stehenden Gase entweichen können. Die Türschienen (1) 
halten Holzplanken vor der Türöffnung, die die Last der 
Pelletschüttung aufnehmen. Eine Prallschutzmatte (2) 
muss gegenüber des Einblasstutzen so angebracht werden, 
dass der Pelletstrahl sie voll treffen kann. 
  

1

2
3

4

min. 10 cm

min. 30 cm

 
Abb. 61: Pelletlagerraum – Ansicht von oben 

4.3.1 Einblasstutzen 
Allgemeines 
Einblas- und Abluftstutzen sollten sich auf der schmaleren 
Seite des Lagerraumes befinden und sind so anzuordnen, 
dass es während des Befüllvorganges zu keinem Überdruck 
im Lagerraum kommen kann. Der Abluftstutzen muss in-
nen so kurz wie möglich, maximal 10 cm, in den Raum 
hineinragen (Erdung muss noch montierbar sein) und sollte 
in Türnähe angeordnet werden. Der Einblasstutzen sollte 
mittig in der Wandbreite eingebaut werden und mindes-
tens 30 cm in den Raum hineinragen. 
Befüllstutzen erden, dazu Erdungskabel mit Erdungsschelle 
(bauseits) anschrauben. Verschlussdeckel mit beiliegen-
dem Vorhängeschloss abschließen bzw. versperren. Die 
Einblas- und Absauganschlüsse sind dauerhaft und unver-
wechselbar als solche zu kennzeichnen. 
  
Die Stutzen sollten im Lagerraum möglichst hoch unter der 
Raumdecke in derselben Wand verdreh- und auszugsicher 
positioniert werden, um den Lagerraum sicher und maxi-
mal befüllen zu können. Der Mindestabstand zur Decke 
beträgt 20 cm (gemessen von Rohroberkante zur Decke), 
damit die Pellets nicht an die Geschossdecke schlagen (bei 
verputzter Decke zusätzlich Schutzplatte anbringen). 
  
Stutzen durch Lichtschacht 
Stutzen, die unter Erdniveau liegen, müssen im Bogen nach 
oben gezogen werden, damit die Kupplungen frei zugäng-
lich sind. 90°-Bögen sind zu vermeiden. 
Der Lichtschacht muss so ausgeführt sein, dass der Befüll-
schlauch des Silo-LKWs problemlos an- und abgeschlossen 
werden kann. Biegeradius des Befüllschlauches ist ca. 1 m. 

Zum An- und Abschließen der Kupplungen werden für den 
Schlüssel auf einer Seite min. 20 cm benötigt. 
  

Varianten 
Bauformen 
• Einblasstutzenset, gerade, zum überirdischen Einbau 

durch Wandmontage mittels Flanschplatte. 
• Einblasstutzenset, 45°, zum Einbau unter dem Erdniveau 

durch Wandmontage mittels Flanschplatte. 
  
Stutzen in gerader Ausführung 

96 500

PE

2
0

0

ø1
00

2

1

4 5

63

 
Abb. 62: Gerader Stutzen – Seitenansicht 
1 Kupplungsdeckel, Storz A, belüftet 
2 Druckkupplung Storz A
3 Flanschplatte
4 Mauerwerk mit Mauerdurchführung min. Ø 120 mm
5 Einblasrohr
6 Erdungsschelle

 
  
Stutzen in 45°-Ausführung 

2
0
0

ø1
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Abb. 63: 45°-Stutzen im Lichtschacht – Seitenansicht 
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1 Flanschplatte 
2 Mauerwerk mit Mauerdurchführung min. Ø 120 mm 
3 Rohrsegment 45° 
4 Einblasrohr 
5 Erdungsschelle 
6 Spannring EBR 
7 Druckkupplung Storz A 
8 Kupplungsdeckel, Storz A, belüftet 

 
  

Zusammenbau 
Rohrstücke verbinden 
Zur Verlängerung der Einblasstutzen sowie zum Zusam-
menbau der Einblasstutzensets wie folgt vorgehen: 
1. Dichtring so über die Bördelkante des einen Teils zie-

hen, dass die geriffelte Fläche zum Verbindungsrohr-
stück zeigt. Das Verbindungsrohrstück benötigt keine 
Dichtung. 

  

 
Abb. 64: Dichtring aufziehen 
  
2. Beide Rohrstücke zusammenhalten. 
  

 
Abb. 65: Rohrstücke zusammenhalten 
  
3. Die Spannringschelle EBR über die Verbindungsnut 

legen und spannen. 
  

 
Abb. 66: Spannring montieren 
  

 
Jeder Stutzen muss geerdet sein. Die Dichtringe sind 
elektrisch leitend, so dass die miteinender verbun-
denen Rohrstücke nur an einer Stelle mittels eines 
Erdungskabels geerdet werden müssen.  

  

Einbau 
Stutzen einbauen 
Bei jedem Verlängerungsrohr oder Bogen muss eine 
Rohrschelle gesetzt werden. 
1. Je eine Mauerdurchführung von mindestens 120 mm 

Durchmesser erstellen. 
2. Stutzen einsetzen und mit Hilfe der Flanschplatte am 

Mauerwerk befestigen. 
3. Bei Bedarf Mauerdurchführung an der Innenseite ver-

putzen. 
4. Erdungskabel mit Schellen an die Stutzen schrauben. 
5. Stutzen ggf. verlängern und bei Bedarf mit Rohrschel-

len fixieren. 
  

Einblasstutzen zum Einmauern 
Einblasstutzen zum Einmauern 
Sollte aufgrund örtlicher Gegebenheiten eine Montage mit 
Befestigungsflansch nicht möglich sein, können aus dem 
Zubehörprogramm die Einblasstutzen als Ausführung zum 
Einmauern individuell zusammengestellt werden. 
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Stutzenvarianten  
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Abb. 67: Gerader Stutzen eingemauert – Seitenansicht 
1 Kupplungsdeckel, Storz A, belüftet
2 Druckkupplung Storz A 
3 Spannring EBR 
4 Mauerwerk mit Mauerdurchführung > Ø 150 mm zum Ausmauern
5 Einblasrohr 
6 Erdungsschelle 
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Abb. 68: 45°-Stutzen im Lichtschacht – Seitenansicht 
1 Mauerwerk mit Mauerdurchführung > Ø 150 mm zum Ausmauern
2 Rohrsegment 45° 
3 Einblasrohr 
4 Erdungsschelle 
5 Spannring EBR 
6 Druckkupplung Storz A 
7 Kupplungsdeckel, Storz A, belüftet
  
Stutzen einmauern 
Bei jedem Verlängerungsrohr oder Bogen muss eine 
Rohrschelle gesetzt werden. 
1. Je eine Mauerdurchführung von mindestens 150 mm 

Durchmesser für die Stutzen erstellen. 
2. Die Stutzen einmauern. 
  
3. Erdungskabel mit Schellen an die Stutzen schrauben. 
4. Stutzen ggf. verlängern und bei Bedarf mit Rohrschel-

len fixieren. 
  

4.3.2 Kupplungsdeckel 
In geschlossenen Pelletlagerräumen kann es zu erhöhten 
Konzentrationen von gefährlichen und giftigen Gasen 
kommen (z. B. Kohlenmonoxid). 
Neben der Einhaltung der Hinweise auf den beiliegenden 
Aufkleber für den Pelletlagerraum (siehe Abb. 92, S. 
48), sollte deshalb gemäß VDI-Richlinie 3464 eine ständige 
Belüftung gewährleistet sein. 
Es empfiehlt sich daher der Einsatz von belüftbaren Kupp-
lungsdeckeln, wie sie im Zubehörprogramm erhältlich sind. 
Bei Lagern mit mehr als 10 Tonnen sollten zusätzlich zu 
den belüfteten Kupplungsdeckeln weitere Lüftungsöffnun-
gen vorhanden sein. 
  
Einsatzmöglichkeiten Kupplungsdeckel 
Die Kupplungsdeckel aus dem Zubehörprogramm lassen 
sich umbauen. Je nach Einsatzgebiet sind sie: 
• belüftend, bei allen Lagerräumen mit außenliegenden 

Einblasstutzen  
• nicht belüftend, bei Gewebesilos oder bei allen Lager-

räumen mit im Gebäude liegenden Einblasstutzen. 
  
Belüftung aktivieren 
Der Kupplungsdeckel wird im Zustand „nicht belüftend“ 
ausgeliefert. Zum Umbau auf „belüftend“ wie folgt vor-
gehen: 
1. Schrauben innen im Kupplungsdeckel lösen und ent-

fernen. 
2. Dichtscheibe abheben. 
  

 
Abb. 69: Kupplungsdeckel mit Dichtscheibe 
  

4.3.3 Prallschutzmatte 
Prallschutzmatte montieren 
Damit die Pellets oder die Wandfläche beim Einblasen in 
den Lagerraum nicht beschädigt werden, muss die Prall-
schutzmatte gegenüber dem Einblasstutzen so montiert 
werden, dass der Pelletstrahl vollständig abgefangen 
wird. 
1. Prallschutzmatte an der korrekten Position, 10 cm von 

der Wand entfernt, an die Decke anhalten und Löcher 
anzeichnen. 



4  Montage 
 

36 SolvisLino 4  Technische Änderungen vorbehalten  01.16  MAL-LI-4-RAT-DE  SOLVIS

 

2. Löcher bohren und mit den mitgelieferten Dübeln 
versehen. 

3. Prallschutzmatte anschrauben. 
  

 
Abb. 70: Prallschutzmatte 
  

4.3.4 Türschienen 
Türschienen montieren 
Damit das Gewicht der Pelletschüttung abgefangen wer-
den kann, müssen mit Hilfe der Türschienen Bretter vor 
die gesamte Tür angebracht werden. Dabei die Türschie-
nen nicht bis an die Decke montieren, da die Bretter 
nacheinander nach oben herausnehmbar sein müssen. 
1. An der Innenseite der Tür die Türschienen so an die 

Wand halten, dass die Bretter gehalten und von oben 
eingeschoben werden können. Ggf. die Schienen ab-
längen. 

2. Löcher anzeichnen, bohren und mit den mitgelieferten 
Dübeln versehen. 

3. Türschienen anschrauben und die Bretter einlegen. 
  

1 2

3
 

Abb. 71: Pelletlagerraumtür – Ansicht von oben 
1 Türschutzbretter (Zubehör) 
2 Türschiene (Zubehör) 
3 Tür mit rundumlaufender Dichtung 
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4.4 SolvisLinotank mit Entnahme-
topf 

4.4.1 Lieferumfang 
Stückliste SolvisLinotank 
Teil  Anzahl  Bezeichnung  

 

4 Stütze – B1 

 
4 Tragriegel (1 Stk mit Gewindebolzen 

für Füllrohrbefestigung)  – B2 

 

8 Kombikopfplatte – B3 

 
7 Zugstrebe – B4 

 

1 Füllrohrhalter mit Halbschelle– B5

1 Füllrohrhalter mit Halbschelle– B5 
(zusätzlich ab B = 2,54 m)

 

1 Füllrohrklemmblech – B6

1 Füllrohrklemmblech –B6 (zusätzlich 
ab B = 2,54 m) 

 

1 Füllrohr – B7 

1 Füllrohr – B7 (zusätzlich ab B = 2,54 
m)

 

  
Stückliste SolvisLinotank 
Teil Anzahl Bezeichnung  

1 Deckel und Kette – B8

1 Deckel und Kette – B8 (zusätzlich ab 
B = 2,54 m) 

4 Spreizriegelhalter (zweiteilig) – B10 

4 Spreizriegel – B11 

 

8 Mutter M12– N1 

4 Mutter M12– N1 (zusätzlich ab B = 
2,54 m) 

 

14 Unterlegscheibe 13 x 2,3 – N2

6 Mutter M12– N1 (zusätzlich ab B = 
2,54 m) 

1 Spannband – N4 

1 Spannband – N4 (zusätzlich ab B = 
2,54 m) 

8 Abdeckkappen – N5 

2 Deckenhaken – N6 

2 Dübel 6 mm – N7 

11 Kabelbinder l = 40 mm – N8 

6 Schraube M12 x 40  – N9

2 Schraube M12 x 40  – N9 (zusätzlich 
ab B = 2,54 m) 

 
  
Schraubenpack SolvisLinotank 
Teil Anzahl Bezeichnung  

40 Mutter M12 – N1 

40 Unterlegscheibe 13 x 2,3 – N2 

10 Distanzscheibe 15 x 3 – N3 
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4.4.2 Übersicht 

1

2

3
4

5

6
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9
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1112

13
14

 
Abb. 72: Bauteile des SolvisLinotanks 
1 Füllrohr mit Storzkupplung B7 8 Kabelbinder N8
2 Füllrohrhalter B5 9 Dämmplatte
3 Gewebesack 10 Anschluss Pelletförderleitungen 
4 Tragriegel B2 11 Motor Vibrationseinheit Entnahmetopf 
5 Kombikopfplatte B3 (oben und unten) 12 Spreizriegel B11
6 Abdeckkappe Tragriegel N5 13 Spreizriegelhalter B10
7 Zugstrebe B4 14 Revisionsöffnung
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4.4.3 Zusammenbau Stahlgestell 

 
Die Montage wird erleichtert, wenn die Muttern 
zunächst nur handfest angezogen werden. 

  

N1+N2 N1+N2

N3

B3

B3

B4

B1

4 x B1

7 x B4

8 x B3

max. 28 Nm

N1

N1

N2

N2

N3

N3

1

 
Abb. 73: Zusammenbau des Stahlgestelles, Bauhöhe SolvisLinotank 1,65 m (alle Schrauben mit max. 28 Nm anziehen) 
1 Befüllseite Gewebesilo   
B1 Stütze B4 Zugstrebe N2 Unterlegscheibe 13 x 2,3
B3 Kombikopfplatte N1 Mutter M12 N3 Distanzscheibe 15 x 3 
  

4.4.4 Einhängen des Gewebesackes 
Gewebesack oben einschlaufen und einhängen 
1. Das Stahlgestell so ausrichten, dass die Seite mit der 

waagerechten Zugstrebe (2) in die Richtung zeigt, aus 
der das Gewebesilo befüllt werden soll. An diese Seite 
wird später das Füllrohr (1) montiert. 

  

 
Abb. 74: SolvisLinotank zusammengebaut (Füllseite) 
  

2. Den Gewebesack auf dem gereinigten Boden auslegen 
(die Öffnung für das Füllrohr oben liegend). 

3. Den Gewebesack ausrichten, die Seite mit zwei Schlau-
fen zeigt in die Richtung, von der das Gewebesilo be-
füllt werden soll (= Seite mit waagerechter Zugstrebe). 

4. Tragriegel einzeln einschlaufen und in das Gestell hän-
gen. 

  

 
Abb. 75: Tragriegel einschlaufen 
  
5. Tragriegel mit je zwei Muttern (N1) und Unterlegschei-

ben (N2) sichern. 
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Abb. 76: Tragschiene festschrauben 
  
6. Den Tragriegel mit den beiden Bolzen in der Mitte so in 

die beiden Schlaufen führen, dass die Bolzen zwischen 
den Schlaufen liegend nach vorne zeigen (die Bolzen an 
den Enden zeigen nach unten). 

  

 
Abb. 77: Tragriegel mit Bolzen eingeschlauft 

  
7. Tragriegel ausrichten und Schrauben festziehen. 
8. Auf korrekten Sitz des Gewebes an den Ecken achten. 
  

 
Abb. 78: Auf korrekten Sitz des Gewebes achten 
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4.4.5 Montage Spreizriegel 

N2
N2

N9

B10

B1

B1

B11

N1

 
Abb. 79: Spreizriegelhalter anbringen 
B1 Stütze N1 Mutter M12
B10 Spreizriegelhalter N2 Unterlegscheibe 13 x 2,3 
B11 Spreizriegel N9 Schraube  M12 x 40

 
  
Gewebesack mit Spreizriegel einklemmen 
1. Spreizriegel unten in das Gewebe einschlaufen. 
2. Spreizriegelhalter lose an die Stützen montieren (vgl. 

Abb.79) und Spreizriegel einhängen. 
Tipp: als Montagehilfe Kabelbinder verwenden, um ein 
Rausrutschen der Spreizriegel aus den Haltern zu verhin-
dern. 
3. Auf die Spreizriegel treten und diese nach unten drü-

cken (1), um das Gewebe zu spannen. Die Spreizriegel-
halter entsprechend nachführen und die Position durch 
Festziehen der Spreizriegelhalter fixieren (2). 

  

 
Abb. 80: Gewebe spannen 
  

 
Das Spannen des Gewebes ist wichtig für eine voll-
ständige Entleerung des Silos. 

  
Dämmplatten unterlegen 
1. Stütze anheben. 
2. Dämmplatte unterlegen.  
3. Schritt für alle vier Stützen ausführen. 
  

 
Abb. 81: Dämmplatte unterlegen 
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4.4.6 Anschluss Entnahmetopf mit Vibrationseinheit 
1 2

3

4

5
6

 
Abb. 82: Montage des Entnahmetopfes mit Vibrationseinheit 
1 Öffnung im Gewebesilo 4 Selbstsichernde Mutter
2 Gewebesilo mit Gewindering 5 Anschluss Pelletförderleitungen 
3 Unterlegscheibe 6 Motor Entnahmetopf mit Vibrationseinheit 

 
  

 
ACHTUNG 
Ausrichtung der Saugentnahme beachten 
Bei Fehlstellung Verstopfungen möglich. 
• Die Öffnung im Silo und die des Entnahmetopfes 

müssen sich gegenüberliegen (vgl. Abb.5). 
  

1

2

 
Abb. 83: Ansicht Entnahmetopf von unten 
1 Öffnung im Silo
2 Öffnung im Entnahmetopf
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4.4.7 Montage Füllrohr 
Füllrohr anbringen 
1. Schelle am Füllrohrhalter (B5) auf das Füllrohr schie-

ben. 
2. Spannband auf das Füllrohr schieben. 
3. Füllrohrhalter auf die beiden Bolzen am Tragriegel 

aufsetzen. 
  

 
Abb. 84: Zusammenbau der Füllrohrhalterung 
  
4. Füllrohr ausrichten und Schraube (1) an der Schelle 

festziehen. 
5. Schrauben (2) der Füllrohrhalterung handfest anzie-

hen. 
  

1

2

 
Abb. 85: Füllrohrhalter handfest anschrauben 
  
6. Befüllöffnung im Gewebesack (4) über das Füllrohr (3) 

stülpen und mit Schelle (5) festzurren. 
  

 
ACHTUNG 
Auf den Sitz der Gewebenaht (6) achten 
Bei Nichtbeachtung Beschädigung des Gewebes 
beim Befüllen möglich. 
• Die Gewebenaht (6) des Prallschutzes (7) min-

destens 30 mm über das Füllrohr schieben. 
  

> 303 4

4

5 6

7

8

 
Abb. 86: Gewebesack überstülpen und befestigen 
3 Füllrohr mit Storz A Kupplung 
4 Gewebesack
5 Schelle
6 Gewebenaht des Prallschutzes 
7 Prallschutz (innerhalb des Gewe-

besackes) 
8 Füllrohrhalter

 
  
7. Füllrohr nach oben drücken – der Gewebesack spannt. 
8. Schrauben (1) am Füllrohrhalter festziehen. 
  

 
Abb. 87: Füllrohrhalter nach oben drücken und festziehen 
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Gewebesack um Füllrohr aufhängen 
Der Gewebesack über dem Füllrohr muss waagerecht 
unter der Decke aufgehängt werden. 
1. Gewebesack an den beiden Schlaufen anheben, je ein 

Loch für die Befestigung an der Decke anzeichnen, 
bohren und mit Dübeln sowie Haken versehen. 

2. Schlaufen einhängen und Gewebe spannen, ggf. mit 
Kette verlängern (nicht im Lieferumfang). 

  

 
Abb. 88: SolvisLinotank, Gewebesack aufgehängt 
  

4.5 Anschluss an den Brenner 
Förder- und Rückluftschlauch montieren 
Bitte die Montagehinweise zur Umschalteinheit beach-
ten, siehe Abs. „Mauerdurchführung“ in Kap. „Zu-
sammenbau der Saugentnahme“ der Montageanleitung 
(MAL-LI-4-RAT). 
1. Erdungslitzen an allen Schlauchenden ca. 5 cm freile-

gen und nach innen in den Schlauch biegen. 
  

 
Abb. 89: Erdungslitzen freilegen, einbiegen 
  
2. Vier Schrauben am Deckel des Vorratsbehälters ent-

fernen und Deckel abnehmen. 
3. Schlauchschellen auf Schläuche schieben und auf die 

Anschlüsse stecken. Der Erdungsdraht muss dabei gu-
ten Kontakt zu den Anschlüssen haben, ggf. Beschich-
tung am Rohr abfeilen. 

Schlauchschellen festziehen. 
4. Deckel aufsetzen und wieder verschrauben. 
  

 
Abb. 90: Montage Förder- und Rückluftschlauch 
  

 
Tipp: Bei Schwergängigkeit beim Aufstecken An-
schlüsse nur mit Wasser befeuchten (kein Gleitmit-
tel verwenden). 
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4.6 Elektrischer Anschluss 

 
GEFAHR 
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand 
möglich. 
• Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern. 

 
ACHTUNG 
Landesspezifische Vorschriften  
Landesspezifische Bestimmungen und Vorschriften 
können je nach Land und auch regional unter-
schiedlich sein. 
• Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind 

diese zu beachten und einzuhalten. 
• Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften 

im jeweiligen Land nicht gültig, sind diese durch 
eigene, landesspezifische Bestimmungen und 
Vorschriften zu ersetzen. 

 
WARNUNG 
Bei unsachgemäßem Netzanschluss 
Gefahr durch lebensbedrohliche Berührungsspan-
nungen. 
• Alle Netzanschlussarbeiten dürfen nur durch 

autorisierte Fachkräfte vorgenommen werden. 
• Einhaltung der einschlägigen Vorschriften, insbe-

sondere der DIN VDE 0100 / IEC 60364 (Errichten 
von Niederspannungsanlagen), der Unfallverhü-
tungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der 
zuständigen Energieversorgungsunternehmen. 

• Vor dem Anschluss müssen Stromart und Netz-
spannung mit dem Typenschild des Gerätes ver-
glichen werden. 

• Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen 
ist entsprechend der Leistungsaufnahme des Ge-
rätes auszulegen. 

• Das Gerät nur unter Beachtung der vorgeschrie-
benen Schutzmaßnahmen und Hinweise in dieser 
Anleitung betreiben. 

• Die Anlage ist in den örtlichen Potenzialausgleich 
unter Beachtung der Mindestquerschnitte einzu-
beziehen. 

• Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige 
Phasenlage des Netzes achten. 

 
ACHTUNG 
Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Elektrostatische Entladungen vermeiden. 
• Starke elektrische Felder, wie z. B. Handy-

Betrieb, in der Nähe der Heizungsanlage vermei-
den (können zur Zerstörung empfindlicher elekt-
ronischer Bauteile führen). 

 
ACHTUNG
Kriterien zur Leitungsverlegung 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwand-

freien Anschluss prüfen. 
• Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen 

über 50 V verlegen, um eine elektromagnetische 
Beeinflussung des Reglers zu vermeiden. 

• Regelgeräte nicht direkt neben Schaltschränken 
oder elektrischen Geräten montieren. 

• Die elektrischen Leitungen dürfen keine heißen 
Teile berühren. 

• Alle Leitungen, wenn möglich, im Kabelkanal 
führen und ggf. mit Zugentlastung sichern. 

 
ACHTUNG
Klimatische Umgebungsbedingungen beachten 
Störung oder Ausfall der Anlage möglich. 
• Umgebungstemperaturen außerhalb des zulässi-

gen Bereiches von 0 °C bis +50 °C vermeiden. 
• Kondensation durch Betauung und Überschreiten 

der relativen Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jah-
resmittel (kurzfristig 95 %) vermeiden. 

 
ACHTUNG
Beim Netzanschluss beachten 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Die Netzanschlussleitung ist mit 16 A T (träge) 

gegen Kurzschluss zu sichern. 
• Die 230 V-Spannungsversorgung muss phasen-

richtig angeschlossen werden, da sonst bei aus-
gelöster Sicherung noch Spannung am Gebläse 
sein kann. 

• Bauseits ist ein allpoliger Ausschalter mit mindes-
tens 3 mm Kontaktöffnungsweite in die Netzzu-
leitung einzubauen. FI- oder FU-Schutzschalter 
gelten als allpolige Ausschalter. 

  

 
Wir empfehlen den Anschluss mit feindrähtigen 
Schlauchleitungen, z. B. H05VV-F (YMM-J) Nenn-
querschnitt 3 x 1,5 mm², durchzuführen. 
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4.6.1 Saugsonden-System 
Für den Anschluss der Umschalteinheit (befindet sich beim 
Pelletlager) sind zwei getrennte Kabel erforderlich (Vo-
raussetzung für Garantieanspruch). 
• Kabel für Endschalter (Kleinspannung): min. 3 x 0,5 mm² 

(ohne Erdung). Wir empfehlen, bei einer Leitungslänge > 
5 m ein abgeschirmtes Kabel zu verwenden. 

• Kabel für Motor Umschalteinheit (Niederspannung): 4 x 
1,5 mm² 

  

 
ACHTUNG 
Bei Montage der Kabel beachten 
Die Schlauchenden an der Umschalteinheit drehen 
sich bei Sondenwechsel um ca. 300°. 
• Keine Kabel an den Schläuchen befestigen. 

  
Anschlusspläne siehe Kap. „Anhang“, S. 50. 
  

4.6.2 SolvisLinotank mit Entnahmetopf 

 
GEFAHR 
Bei Elektroanschluss beachten 
Missachtung kann ohne ausreichende Vorsorge zur 
Lebensgefahr führen. 
• Der SolvisLinotank muss durch eine Elektrofach-

kraft geerdet werden. d. h., Erdung der Entnah-
meleitung, des Entnahmetopfes und der Fülllei-
tung! 

• Die Befüllung des Gewebesilos muss ausschließ-
lich über die vorhandene Füllleitung erfolgen! 

• Elektrische Einrichtungen wie Motoren, Schalt-
elemente dürfen nur von geeigneten Fachkräften 
installiert werden. 

  
Anschlusspläne siehe Kap. „Anhang“, S. 50. 
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5 Inbetriebnahme 

 
ACHTUNG 
Bei Pelletlieferung beachten 
Brandgefahr! 
• Den Pelletkessel mind. 15 Minuten vor dem Be-

füllen ordnungsgemäß abschalten.  
• Ein- / Aus-Taster drücken. Nie am Not-

Ausschalter abschalten! 
  

 
Zur Inbetriebnahme des Pelletkessels, siehe
Montageanleitung (MAL-LI-4-PK). 

  

5.1 Lagerraum 
Vor dem Befüllen des Lagerraumes bzw. Lagerbehälters 
kontrollieren: 
• Ist der Lagerraum frei von Fremdkörpern? 
• Hat sich im Laufe der Zeit am Boden viel Staub abge-

setzt? Bitte beachten: Eine obere Staubschicht auf den 
Pellets ist normal, da durch das Nachrieseln der Pellets 
bei der Entnahme der vorhandene Staubanteil an die 
Oberfläche wandert. 

• Sind Pellets an der Wand aufgequollen? Dies ist der Fall, 
wenn der Lagerraum nicht ganz trocken ist. 

  
Einstieg in Pelletlagerraum, Lagerbehälter 
Für alle Energieträger gelten Sicherheitsvorschriften, die 
im Umgang mit Brennstoffen, Heizung und Lagerräumen 
einzuhalten sind. Das gilt auch für die Lagerung von Pellets. 
Nach dem Befüllen des Lagerraumes kann es zur Bildung 
von geruchlosem Kohlenmonoxid (CO) sowie Sauerstoff-
mangel kommen. Deshalb ist in den ersten 6 Wochen nach 
einer Lagerraumbefüllung das Betreten des Pelletlager-
raumes zu unterlassen oder nur durch geschultes Personal 
(Gasmessung) gestattet. 
  

Aufkleber aufkleben 
1. Beiliegende Aufkleber auf die Pelletlagerraumtür kle-

ben. 
  

002357/00 01/2010

Befüllung Lagerraum
Filling date and volume

Remplissage du silo de stockage

Datum/Date/Date Menge/Volume/Quantité

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

kg

 
Abb. 91: Aufkleber Befüllung Lagerraum 
  

 
Außen am Pelletlager beschriften, wo sich die Son-
den im Lagerraum befinden. 
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Holzpellet Lagerraum

Auf Pel et agerraumtür kleben

Vor dem Betreten für aus
reichende Belüftung sorgen
Während des Zutritts die
Tür geöffnet halten

Betreten des Lagers nur unter
Aufsicht einer außerhalb des
Lagerraums stehenden Person

Pelletkessel mind 15 M nuten
vor der Befü lung abscha ten

Befüllung nur unter den vom
Heizkessel und Pe letlieferanten
vorgegebenen Bedingungen
durchführen lassen

Unbefugten st der Zutritt
verboten
Kinder fernhalten

Rauchen, Feuer und andere
Zündquellen verboten

Verletzungsgefahr durch
bewegliche Baute le

Pellets vor Feuchtigke t
schützen

006937/05

ACHTUNG Lebensgefahr durch geruchloses
Kohlenmonoxid sowie Sauerstoffmangel

Enter the storage area only
under the supervision of a
person standing outside of it

Wood pellets storage room

Stick on the pellet storage room door

Do not enter until ventilated
keep door open during access

Switch off pellet bo ler for
a minimum of 15 minutes
before filling

Fill ng should only be done
under conditions specified by
boiler and pellet suppliers

No access for unauthorised
persons Children keep away

No smoking or any source
of ignition

Moving parts may cause injury

Protect wood pellets from
moisture

ATTENTION Risk of death from odorless
carbon monoxide and lack of oxygen

Silo pour granulés de bois

A col er sur a porte du local de s ockage des granu és

Aérer longuement le local de
stockage avant d’y pénétrer et
laisser les portes d’accès ouvertes
durant l’intervention à l’intér eur

Arrêter la chaudière
à granulés au minimum
15 minutes avant le remplissage
du silo de stockage

Effectuer le rempl ssage selon
les directives fournies par
le fabricant de la chaudière
et le fournisseur de pellets

Les personnes non autorisées
sont interdites d accès Tenir
les enfants à l écart

’
’

Il est interd t de fumer,
d’approcher une source
ncandescente

Risque de blessure par des
éléments mobiles

Protéger les granulés
de toute humid té

Entrer dans le silo seulement
sous la survei lance d’une
personne postée à l’extérieur

ATTENTION Danger de mort monoxyde
de carbone (inodore) et/ou manque d’oxygène

Silos per pellet

Incol are sulla porta de la st va stoccaggio pellet

Prima di entrare nel locale,
arieggiarlo sufficientemente
e tenere aperta la porta

Spegnere la calda a almeno
15 minuti prima di riempire
la stiva

Effettuare il riemp mento
secondo le dirett ve fornite
dal produttore della caldaia

Divieto d‘accesso alle persone
non autorizzate tenere
lontano i bambini

Proibito fumare e avvicinare
fiamme o fonti incandescenti

Rischio di ferimento con
elementi mobili

Proteggere il pellet
dall‘um dità

04 2011

Accedere al silos unicamente sotto
la sorveglianza visiva di una
persona che r mane all‘esterno

ATTENTZIONE Pericolo di morte a causa di
possibile presenza di monossido di carbon o
inodore, come pure di mancanza di ossigeno

 
Abb. 92: Aufkleber für Lagerraumtür 
  

5.2 SolvisLinotank mit Entnahme-
topf 

 
Um Funktionsfehler zu vermeiden, die durch ein 
falsches Füllsystem entstehen können, folgendes 
beachten: 
• Das Befüllsystem soll möglichst kurz sein, um die 

mechanische Belastung der Pellets und damit den 
Abrieb gering zu halten. 

• Enge Bögen sind so weit wie möglich vermeiden!
• Nur Metallrohre mit D= 100 mm mit glatter In-

nenseite verwenden (keine Kanten, Grate oder 
Schweißperlen). 

• Kunststoffrohre sind nicht zulässig! 
  

 
GEFAHR
Bei Befüllung beachten 
Missachtung kann ohne ausreichende Vorsorge zur 
Lebensgefahr führen. 
• Der Boden des Aufstellraumes muss für das Ge-

wicht des gefüllten Gewebesilos ausgelegt sein. 
• Der SolvisLinotank darf nur im Niederdruckver-

fahren gefüllt werden (max. 1,0 bar)! 
• Die Revisionsöffnung und Schieber müssen beim 

Befüllen unbedingt geschlossen und die Heizung 
ausgeschaltet sein! 

• Eine mind. 170 cm² große Entlüftung beim Be-
füllvorgang, z. B. durch ein Fenster zum Abströ-
men der Luft, die durch das Gewebe beim Befül-
len entweicht, muss vorhanden sein. 

• Die Storzkupplung der Füllleitung muss vom 
Betreiber der Anlage vor jedem Befüllvorgang 
des SolvisLinotanks auf Verschleißerscheinungen 
kontrolliert und gegebenenfalls ausgetauscht 
werden! 
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6 Wartung 

 
Pelletstaub ist voll biologisch abbaubar und kann 
daher als Bio-Müll entsorgt werden. 

  

 
Zur Wartung des Pelletkessels, siehe Monta-
geanleitung (MAL-LI-4-PK). 

  

6.1 Lagerraum 
Beim Transport und der Lagerung von Pellets sind immer 
geringe Anteile Staub enthalten. Durch Rüttelungs- und 
Strömungseffekte werden diese an die Oberfläche trans-
portiert. So ist es ganz natürlich, dass sich im Lagerraum 
mit der Zeit eine leichte Staubschicht bildet. 
Im Laufe der Jahre setzt sich dieser Staub am Boden ab 
und kann die Funktionsweise der Raumaustragung beein-
trächtigen. Führende Pellethersteller empfehlen daher 
eine Reinigung bzw. vollständige Entleerung des Lager-
raumes alle drei Jahre. 
  
Entleeren des Pelletvorrates 
Um den Pelletvorrat eines Systems mit Saugsonden zu 
erneuern, empfehlen wir folgende Methode: 
Die automatische Umschaltung zwischen den Ansaugson-
den deaktivieren, indem „nur Sonde 1“ oder, bei mehr als 
drei Sonden, „nur Zone 1“ eingestellt wird. So kann ein Teil 
des Lagerraumes mit einer Zone völlig entleert werden. 
Den Heizbetrieb anschließend mit der Sonde 2 (bzw. Zone 
2) und dann 3 fortsetzen, bis auch diese Teile leer gesaugt 
sind.  
  

6.2 SolvisLinotank mit Entnahme-
topf 

Holzpellets sind hygroskopisch. Bei Berührung mit Wasser 
quellen sie auf, zerfallen und sind damit unbrauchbar. 
Luftfeuchtigkeit, die ganzjährig witterungsbedingt auftritt 
(auch unter Anbauten ), schadet den Holzpellets nicht. Der 
direkte Wasserzutritt und die Durchfeuchtung des Gewe-
bes führt allerdings zu Schäden an den Pellets.  
Das Gewebe darf auch im befüllten Zustand nicht die an-
grenzenden Wände berühren. Im Regelfall ist die Konstruk-
tion so, dass das Gewebe nicht über die am weitesten nach 
außen stehenden Bauteile hinaus ragt. Bei Sonderbauten 
sind in den Bestellunterlagen gesonderte Hinweise. 
  
Nach zwei- bis dreimaliger Befüllung das Gewebe des Pel-
letlagers reinigen. Dieses geschieht durch Abklopfen des 
Gewebes und Absaugen des Pelletstaubes aus dem Solvis-
Linotank durch die Revisionsöffnung. 
Die Entnahmevorrichtung abbauen und ebenfalls reinigen. 
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7 Anhang 
7.1 Grundschaltbild 
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Abb. 93: Grundschaltbild SolvisLino 4 
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Abkürzungen 
br braun PE Schutzerde
gr grün L1 Phase
gu grau L2 Phase
bl blau L3 Phase
ge gelb M Elektromotor
we weiß N Neutralleiter
sc schwarz PZ Pelletzufuhr

 

Bauteile 
A3 Linearnetzteil 12V DC MOc Motor Saugzuggebläse
AGS Abgassensor MOe Motor Heizflächenreinigung 
B7 Sicherheitstemperaturbegrenzer Kessel 100  °C MOf Motor Ascheaustragung
B7a Sicherheitstemperaturbegr. Förderschnecke 100  °C MOg Motor Saugturbine
BRS Brennerstecker Na Näherungsschalter Klappe 
C1 Kondensator  Nb Näherungsschalter Vorratsbehälter 
DS Druckschalter O-1 Wärmeanforderung 0 - 10 v (SolvisControl 2) 
ES Erdungsschiene S3a Heizungsnotschalter
ESb Endschalter Entaschung SU Sonden-Umschaltung
F1 Gerätehauptsicherung 6,3 , träge TS Türsicherheitsschalter
KLS Kesselsensor XG Hallgeber
M2 Motor-Umschalteinheit / Motor Raumaustragung XN Netzanschluss 230 V ~ / 50 Hz 
MOa Motor Förderschnecke ZR Stecker LinoControl
MOb Motor Entaschung ZE Zündeinheit
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7.2 Anschlussplan Saugsonden 
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Abb. 94: Anschlussplan Umschalteinheit 
  
Abkürzungen 
KS Kleinspannung - Sensoren 
NdS Niederspannung 230 VAC 
ext. Externe Umgebung 
int. Netzbaugruppe / Schaltfeld 
GND Schutzerde 
PE Schutzerde 
L1 Phase 
LL Phase (Linkslauf) 
RL Phase (Rechtslauf) 
L Phase 
L’ Phase 
N Neutralleiter 
N’ Neutralleiter 
  

Bauteile 
M Motor Umschalteinheit 
O-1 Wärmeanforderung 0 - 10 V (SolvisControl)
S14 Kesselsensor PT1000 (SolvisControl) 
KBB Kabelbaum KBB-LI3-SC-2 
KLS Kesselsensor
ES Endschalter Sonden-Umschaltung 
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7.3 Anschlussplan Maulwurfentnahme 

X1

X1
7

X2
2

X
21

X1
6

X
15

X1
4

X
13

X1
8

X
12

X1
1

X
10

X2
X1

9
X2

0
X5

X6
X2

4
X7

X3
X4

X8
X9

2

2

1

1

4

3

2

1

2

1

3

2

1

6

5

4

3

2

1

2

1

2

1

3

2

1

3

2

1

Lon

Lon+

GN D

+12V

GN D

Lon+

Lon

+12V

1

2

3

1

2

1

2

3
4

1

2

3

1

2

3
4

1

2

1

2

3

4

5

6

1

2

3

1

2

3

1

2

1

2

3
4

011990

L
N
PE

L
N

LL

N
PE

RL

L
L

L

N
PE

L
N
PE

N

PE
N
L
L
N
PE

L
L'

L'

L
N
PE

L
L
N
PE

EDV Nr. :

FA BioWIN 2

1 2 3 4

0-
10

V
G

N
D

0 1 S14

AP

SV

Mx

3 2 1

PE

1
2

PE
3

M 1~

SC br gu

KLS

KBB

int.NdS, ext. KS, ext.int.

ϑ
 

Abb. 95: Anschlussplan Maulwurfentnahme 
  
Abkürzungen 
sc schwarz 
br braun 
gu grau 
KS Kleinspannung - Sensoren 
NdS Niederspannung 230 VAC 
ext. Externe Umgebung
int. Netzbaugruppe / Schaltfeld 
GND Schutzerde 
PE Schutzerde 
L1 Phase 
LL Phase 
RL Phase 
L Phase 
L’ Phase 
N Neutralleiter 
N’ Neutralleiter 
  

Bauteile 
AP Adapterplatte im Lager mit Steckverbindung, 4-polig, 

Fabrikat Hirschmann (IP 67) 
Mx Anschluss Maulwurfsystem 
O-1 Wärmeanforderung 0 - 10 V (SolvisControl)
S14 Kesselsensor PT1000 (SolvisControl)
KBB Kabelbaum KBB-LI3-SC-2 
SV Steckverbindung, 4-polig, Fabrikat Hirschmann (IP 67)
KLS Kesselsensor
ES Endschalter Sonden-Umschaltung 
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7.4 Anschlussplan SolvisLinotank 
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Abb. 96: Anschlussplan Vibrationseinheit des Entnahmetopfes am SolvisLinotank 
  
Abkürzungen 
KS Kleinspannung - Sensoren 
NdS Niederspannung 230 VAC 
ext. Externe Umgebung 
int. Netzbaugruppe / Schaltfeld 
GND Schutzerde 
PE Schutzerde 
L1 Phase 
LL Phase 
RL Phase 
L Phase 
L’ Phase 
N Neutralleiter 
N’ Neutralleiter 
  
Bauteile 
M Motor Vibrationseinheit SolvisLinotank 
O-1 Wärmeanforderung 0 - 10 V (SolvisControl) 
S14 Anschluss Kesselsensor PT1000 (SolvisControl)
KBB Kabelbaum KBB-LI3-SC-2
KLS Kesselsensor 
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